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§ 1 Name und Sitz des Vereins, Geschäftsjahr 
1. Der Verein führt den Namen „Skifreunde Kölln-Reisiek e.V.“  und hat seinen Sitz in Kölln-Reisiek. Der Verein 

ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Pinneberg eingetragen unter der Nummer VR 979 EL. 
 

2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 

3. Er ist Mitglied des Landessportverbandes und des Kreissportverbandes Pinneberg. 
 

§ 2 Zweck des Vereins 
1. Der Verein verfolgt die Pflege und Förderung des Skisports für alle Altersgruppen in all seinen Ausprägungen 

und Formen, sowie der Jugendarbeit und Jugendpflege. 
 

2. Der Verein verfolgt im Rahmen dieser Satzung ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung“.  Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke des Vereins verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des 
Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
 

3. Grundsätze und Werte der Vereinstätigkeit 
a) Grundlage der Vereinsarbeit ist das Bekenntnis des Vereins zur freiheitlichen demokratischen 

Grundordnung auf der Grundlage des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland. 
b) Der Verein vertritt die Grundsätze religiöser und weltanschaulicher Toleranz sowie der 

parteipolitischen Neutralität. 
c) Der Verein tritt extremistischen, rassistischen und fremdenfeindlichen Bestrebungen entschieden 

entgegen. 
d) Wählbar in ein Amt des Vereins sind nur Personen, die sich zu den Grundsätzen des Vereins in dieser 

Satzung bekennen und für diese innerhalb und außerhalb des Vereins eintreten und diese durchsetzen. 
e) Der Verein, seine Mitglieder und Mitarbeiter bekennen sich zu den Grundsätzen eines umfassenden 

Kinder- und Jugendschutzes u.a. auf der Grundlage des Bundeskinderschutzgesetzes und treten für 
die Integrität und die körperliche und seelische Unversehrtheit und Selbstbestimmung der 
anvertrauten Kinder und Jugendlichen ein. 

 
4. Der Vereinszweck soll durch folgende Mittel erreicht werden: 

a) Durchführung von Ski-Fahrten für Erwachsene und Jugendliche zum Erlernen des Skifahrens und 
Erweitern der Kenntnisse 

b) Durchführen von Ski-Gymnastik 
c) Durchführung von sportlichen Veranstaltungen zur Förderung der Fitness 
d) Teilnahme an Skisportveranstaltungen 
e) Abhaltung von Versammlungen und Vorträgen 

 

§ 3 Mitgliedschaft 
1. Die Aufnahme ist schriftlich zu beantragen. Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der schriftlichen 

Genehmigung der gesetzlichen Vertreter auf dem Aufnahmeantrag, die damit gleichzeitig die Zustimmung zur 
Wahrnehmung der Mitgliederrechte und –pflichten durch den Minderjährigen erteilen. Die gesetzlichen 
Vertreter verpflichten sich damit auch dem Verein gegenüber für die Beitragspflichten des Minderjährigen 
nach dieser Satzung bis zur Volljährigkeit des Mitglieds persönlich zu haften. Mit der Aufnahme erkennt das 
neue Mitglied die Vereinssatzung und die Vereinsordnungen in der jeweiligen Fassung an und unterwirft sich 
diesen Regelungen. Es gibt keinen Rechtsanspruch auf Aufnahme in den Verein. 
Aufnahmevoraussetzungen: 

a. Grundlage der Vereinsarbeit ist das Bekenntnis aller Mitglieder des Vereins zur freiheitlich-
demokratischen Grundordnung. Der Verein lehnt Bestrebungen und Bindungen parteipolitischer, 
konfessioneller und wirtschaftlicher Art, sowie alle Förderungen militärischer Ausbildung ab. Der 
Verein tritt allen extremistischen Bestrebungen entschieden entgegen. Der Verein bietet nur solchen 
Personen die Mitgliedschaft an, die sich zu diesen Grundsätzen bekennen. Mitglieder von 
extremistischen Organisationen gleich welcher politischen Ausrichtung, sowie Mitglieder rassistisch 
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und fremdenfeindlich organisierter Organisationen oder religiöser Gruppierungen wie z.B. der NPD 
und ihrer Landesverbände, können nicht Mitglied des Vereins werden. 

b. Personen, die sich um die Mitgliedschaft im Verein bewerben, werden nur aufgenommen, wenn sie die 
Grundsätze des Vereins nachhaltig und konsequent unterstützen.  

2. Der Verein besteht aus Ehrenmitgliedern, ordentlichen Mitgliedern, jugendlichen Mitgliedern und passiven 
Mitgliedern. 
 

3. Personen, die sich im besonderen Maße Verdienste für den Verein erworben haben, können durch Beschluss 
der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Die Ehrenmitglieder haben die Rechte der 
ordentlichen Mitglieder. Sie sind von der Beitragszahlung befreit. 
 

4. Ordentliche Mitglieder sind Mitglieder die am 01.01. des laufenden Geschäftsjahres das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. 
 

5. Jugendliche Mitglieder sind aktive Mitglieder, die am 01.01. des laufenden Geschäftsjahres das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. 
 

6. Passive Mitglieder sind Mitglieder, die sich nicht sportlich betätigen, aber im Übrigen die Interessen des 
Vereins fördern. 

§ 4 Beginn und Ende der Mitgliedschaft 
1. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vereinsausschuss mit einfacher Stimmenmehrheit. Lehnt der 

Vereinsausschuss die Aufnahme ab, so kann der Antragsteller hiergegen Berufung zur Mitgliederversammlung 
einlegen. Diese entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit endgültig. Die Mitgliedschaft beginnt mit der 
schriftlichen Bestätigung des Aufnahmeantrags durch den Verein. 
 

2. Der Übertritt vom ordentlichen in den passiven Mitgliederstand oder umgekehrt muss dem Vorstand bis zum 
31.12. des laufenden Geschäftsjahres mitgeteilt werden. Er ist wirksam ab 01.01. des folgenden 
Geschäftsjahres. 
 

3. Die Mitgliedschaft endet durch 
a) Austritt 
b)  Ausschluss 
c)  Tod 

 
4. Die Mitgliedschaft beträgt mindestens 1 Jahr. Die Austrittserklärung hat schriftlich gegenüber dem Vorstand zu 

erfolgen. Sie ist zum 30. Juni oder 31. Dezember eines jeden Jahres mit einer vierteljährlichen Kündigungsfrist 
möglich. 

 
5. Der Ausschluss kann erfolgen, 

a)  wenn das Vereinsmitglied trotz Mahnung mit der Bezahlung von sechs Monatsbeiträgen im Rückstand 
ist, 

b) bei schwerem Verstoß gegen die Vereinssatzung und in anderen Fällen des vereinsschädigenden 
Verhaltens, 

c) bei unehrenhaftem Verhalten innerhalb und außerhalb des Vereins, insbesondere bei Kundgabe 
extremistischer, rassistischer und fremdenfeindlicher Gesinnung und Handlungen, der Mitgliedschaft 
in extremistischen Parteien und Organisationen, wie z.B. der NPD und ihrer Landesverbände und 
beim Tragen beziehungsweise Zeigen extremistischer Kennzeichen und Symbole, 

d) wegen grob unsportlichen oder unkameradschaftlichen Verhaltens, 
e) wenn ein Mitglied gegen die Grundsätze des Kinder- und Jugendschutzes verstoßen, bzw. diese 

missachtet hat. Dazu gehört u.a. auch die Verletzung des Ehrenkodex des Vereins im Umgang und bei 
der Betreuung der minderjährigen Mitglieder des Vereins und bei Verfehlungen eines Mitglieds 
gegenüber minderjährigen Mitgliedern des Vereins, die eine Ordnungswidrigkeit oder Straftat 
darstellen. 

f) aus sonstigen schwerwiegenden die Vereinsdisziplin berührenden Gründen. 
 

6. Über den Ausschluss, der mit sofortiger Wirkung erfolgt, entscheidet zunächst der Vereinsausschuss mit 
einfacher Stimmenmehrheit. Vor der Entscheidung des Vereinsausschusses  ist dem Mitglied unter Setzung 
einer Frist von mindestens zwei Wochen Gelegenheit zu geben, sich zu den erhobenen Vorwürfen zu äußern. 
Der Ausschließungsbeschluss ist dem Mitglied unter eingehender Darlegung der Gründe durch 
eingeschriebenen Brief bekanntzugeben. 
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7. Gegen diesen Beschluss ist Widerspruch zur nächsten Mitgliederversammlung statthaft. Die Berufung muss 

innerhalb einer Frist von 1 Monat nach Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand schriftlich 
eingelegt werden. In der Mitgliederversammlung ist dem Mitglied Gelegenheit zur persönlichen 
Rechtfertigung zu geben. Die Rechte des Mitgliedes ruhen bis zum Entscheid der Mitgliederversammlung. 
 

8. Wird der Ausschließungsbeschluss vom Mitglied nicht oder nicht rechtzeitig angefochten, so kann auch 
gerichtlich nicht mehr geltend gemacht werden, der Ausschluss sei unrechtmäßig. 
 

9. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis, unbeschadet 
des Anspruches des Vereins auf rückständige Beitragsforderungen. Eine Rückgewähr von Beiträgen, 
Sacheinlagen oder Spenden ist ausgeschlossen. 

 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 
1. Ordentliche Mitglieder, Ehrenmitglieder, jugendliche Mitglieder ab vollendetem 16. Lebensjahr sowie passive 

Mitglieder haben das Stimmrecht in der Mitgliederversammlung. 
 

2. Alle Mitglieder haben das Recht, dem Vorstand, dem Vereinsausschuss und der Mitgliederversammlung 
Anträge zu unterbreiten. Anträge zur Mitgliederversammlung müssen mit einer Frist von einer Woche vor der 
Mitgliederversammlung gestellt werden. Über die Annahme von Dringlichkeitsanträgen in der 
Mitgliederversammlung entscheidet die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit.  

 
3. Sie sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. 

 
4. Mitglieder mit einem Ehrenamt haben nur Ersatzansprüche für tatsächlich entstandene Auslagen. Der Vorstand 

ist ermächtigt diese Aufwendungen im Rahmen von Pauschalen zu erstatten, sofern diese den tatsächlichen 
Aufwand offensichtlich nicht übersteigen.  
Im Übrigen haben die Vorstands-und Ausschussmitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen 
Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den 
Verein entstanden sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto und Telefon. 
 

5. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 

6. Die Mitglieder sind verpflichtet, 
a) die Ziele des Vereins nach besten Kräften zu fördern, 
b) das Vereinseigentum schonend und fürsorglich zu behandeln, 
c) den Beitrag rechtzeitig zu entrichten 

 
7. Der Verein verarbeitet von seinen Mitgliedern personenbezogene Daten, die ausschließlich für die Mitglieder 

und Beitragsverwaltung benötigt werden. Eine Übermittlung dieser Daten an Dritte (z.B. Fachverbände) 
erfolgt nur, wenn dies rechtlich erforderlich ist. Näheres ergibt sich aus der Datenschutzrichtlinie des Vereins, 
die auf der Homepage des Vereins veröffentlicht ist. Die Mitglieder sind verpflichtet den Verein laufend über 
Änderungen in ihren persönlichen Verhältnissen schriftlich zu informieren. Dazu gehören insbesondere:  

a) die Mitteilung von Anschriftenänderungen 
b) die Mitteilung von Änderungen der Bankverbindung bei der Teilnahme am Einzugsverfahren 
c) die Mitteilung von persönlichen Veränderungen, die für das Beitragswesen relevant sind. 

8. Entstehen einem Mitglied Nachteile, weil es seine Mitteilungspflichten gegenüber dem Verein nicht erfüllt hat, 
so erwachsen daraus keine Ansprüche gegen den Verein. 

9. Entstehen dem Verein Nachteile oder ein Schaden, weil das Mitglied seinen Pflichten nicht nachgekommen ist, 
so ist das Mitglied dem Verein gegenüber zum Ausgleich verpflichtet. 

10. Die Mitglieder wirken an der Arbeit und den Vereinsaktivitäten mit und unterstützen und fördern insbesondere 
die Öffentlichkeitsarbeit und Darstellung des Vereins in den Medien – gleich welcher Form (z.B. Tagespresse, 
Homepage, Social Media). Die Mitglieder gestatten dem Verein das Herstellen, Verbreiten und Verwerten von 
Bildnissen ihrer Person als Mannschafts- oder Einzelaufnahmen in jeder Abbildungsform für eigene Zwecke. 
Einzelheiten dazu regelt die Datenschutzrichtlinie des Vereins. 
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§ 6 Aufnahmegebühr und Jahresbeitrag 
1. Der Verein erhebt eine Aufnahmegebühr und einen Jahresbeitrag, deren Höhe vom Vereinsausschuss 

festgesetzt wird und von der Mitgliederversammlung beschlossen werden müssen. 
 

2. Die Beiträge werden im Januar und Juli im Voraus für ein halbes Jahr eingezogen. 
 

3. Bei Eintritt während des Geschäftsjahres ist der Jahresbeitrag monatlich anteilmäßig zu entrichten.  
 

§ 7 Organe des Vereins 
Die Organe des Vereins sind:   

a) der Vorstand 
b) der Vereinsausschuss 
c) die Mitgliederversammlung 

 

§ 8 Der Vorstand 
1. Der Vorstand besteht aus:  

a. dem 1. Vorsitzenden 
b. dem 2. Vorsitzenden 
c. dem Schriftführer 
d. dem Kassenwart 
e. dem Sportwart 
f. dem Jugendwart 

 
2. Der 1. und 2. Vorsitzende vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich gemeinschaftlich oder der 1. 

Vorsitzende mit c.), d.), e.) oder der 2. Vorsitzende mit c.), d.), e.) . 
 

3.  Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Ihm obliegen die Verwaltung des Vereinsvermögens 
und die Ausführung der Vereinsbeschlüsse. 

 
4. Der 1. Vorsitzende oder 2. Vorsitzende hat Alleinvertretungsbefugnis bei Abschluss von Rechtsgeschäften mit 

einem Gegenstandswert von bis € 2.000,-- .Im Innenverhältnis wird vereinbart: Der 2. Vorsitzende soll nur im 
Fall der Verhinderung des 1. Vorsitzenden vertreten. Für den Abschluss von Rechtsgeschäften, die den Verein 
mit mehr als € 2.000,-- belasten  und für Dienst- und Arbeitsverträge braucht der Vorstand die Zustimmung 
des Vereinsausschusses. Für Grundstücksverträge (Pacht, Kauf, Miete, Belastung) wird die 
Vertretungsvollmacht des Vorstands insofern eingeschränkt, als hierfür die Zustimmung der 
Mitgliederversammlung erforderlich ist. 

 
5. Der Kassenwart verwaltet die Vereinskasse und führt Buch über die Einnahmen und Ausgaben. 

Zahlungsverkehre bedürfen der Unterschrift zweier vertretungsberechtigter Vorstandsmitglieder. 
 

6. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt. Er bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand 
gewählt ist. Die Wiederwahl des Vorstands ist möglich. 

 
7. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen, die vom 1. Vorsitzenden und bei dessen 

Verhinderung vom 2. Vorsitzenden mit einer Ladungsfrist von 1 Woche einberufen werden. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder anwesend sind. Bei Beschlussunfähigkeit muss der 
1. bzw. der 2. Vorsitzende binnen 3 Tagen eine 2. Sitzung mit derselben Tagesordnung einberufen. Diese ist 
ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vorstandsmitglieder beschlussfähig. In der Einladung zu der 2. 
Versammlung ist auf die besondere Beschlussfähigkeit hinzuweisen. Der Vorstand fasst die Beschlüsse mit 
einfacher Stimmenmehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen zählen nicht mit. Bei 
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters. 

 
8. Beim vorzeitigen Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes ergänzt sich der Vorstand für die Zeit bis zur 

nächsten Jahreshauptversammlung selbst. Die Mitglieder sind in geeigneter Form zu unterrichten. Die 
Vertretungsberechtigung ist im Vereinsregister einzutragen. 
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9. Die Vorstandsbestellung endet mit sofortiger Wirkung, wenn das Vorstandsmitglied im direkten Kontakt zu 
betreuenden Kindern und Jugendlichen steht und aus dem erweiterten Führungszeugnis eine Eintragung im 
Sinne des § 72a Abs. 1. SGB VIII ersichtlich ist. 
 

10. Der Vorstand kann der Mitgliederversammlung Personen zur Übernahme von besonderen Aufgaben (z.B. neue 
Medien, Festausschuss etc.) vorschlagen. Diese werden für einen Zeitraum von zwei Jahren gewählt. Eine 
Wiederwahl ist möglich. Diese Personen nehmen an den Sitzungen des Vereinsausschusses ohne 
Stimmberechtigung teil. 

 

§ 9 Der Vereinsausschuss 
1. Dem Vereinsausschuss gehören die Vorstandsmitglieder und zwei weitere von der Mitgliederversammlung auf 

die Dauer von zwei Jahren gewählte volljährige Vereinsmitglieder an. §8 Absatz 6 Satz 2 und 3 gilt 
entsprechend. 

 
2. Der Vereinsausschuss ist für die in der Satzung niedergelegten (§6 Absatz 1, §8 Absatz 4, §13 Absätze 1 und 6 

der Satzung) und für die ihm von der Mitgliederversammlung übertragenen Aufgaben zuständig. 
 

3. Für die Einberufung und die Beschlussfassung gilt §8 Absatz 7 entsprechend. 
 

4. Bei Ausscheiden eines der beiden von der Mitgliederversammlung gewählten Ausschussmitglieder ernennt der 
Vorstand von sich aus ein Ersatzmitglied bis zur nächsten Mitgliederversammlung. 

§ 10 Die Mitgliederversammlung 
1. Die ordentliche Mitgliederversammlung ist einmal jährlich, möglichst im ersten Viertel eines Kalenderjahres, 

durch den Vorstand einzuberufen. 
 

2. Die Mitglieder sind unter Bekanntgabe der Tagesordnung und unter Einhaltung einer Frist von mindestens zwei 
Wochen schriftlich (Textform ist ausreichend) einzuladen. Die Ladungsfrist beginnt mit dem Tag, an dem die 
Einladung an die letzte bekannte Mitgliederanschrift zur Post gegeben (Poststempel)/ letzte bekannte Email-
Adresse nachweisbar versandt worden ist. 
 

3. Der Vorstand kann auch jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Hierzu ist er 
verpflichtet, wenn der 10. Teil der stimmberechtigten Mitglieder dies unter Angabe des Zwecks und der 
Gründe schriftlich verlangt. In diesem Fall sind die Mitglieder unter Bekanntgabe der Tagesordnung und 
Einhaltung einer Frist von mindestens einer Woche einzuladen. 

§ 11 Aufgaben der Mitgliederversammlung 
Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 
1.  die Wahl des Vorstandes und der weiteren Mitglieder des Vereinsausschusses 

a) der 1. Vorsitzende  - in geraden Jahren 
b)  der 2. Vorsitzende  - in ungeraden Jahren 
c)  der Schriftführer   - in geraden Jahren 
d)  der Kassenwart   - in ungeraden Jahren 
e)  der Sportwart   - in geraden Jahren 
f)  die Ausschussmitglieder  - je ein Mitglied in ungeraden Jahren und 

      ein Mitglied in geraden Jahren 
g)  dem Jugendwart   - in geraden Jahren eine Bestätigung 

 
2. die Wahl von zwei Kassenprüfern auf die Dauer von zwei Jahren (§4 Absatz 6 gilt entsprechend). Die 

Kassenprüfer haben das Recht, die Vereinskasse und die Buchführung jederzeit zu überprüfen. Über die  
Prüfung der gesamten Buch- und Kassenführung haben sie der Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. 

 
3. die Entgegennahme des Jahres- und Kassenberichtes des Vorstands, des Prüfungsberichtes der Kassenprüfer 

nach Abschluss des Geschäftsjahres und Erteilung der Entlastung. 
 

4. Ernennung von Ehrenmitgliedern 
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5. die Beschlussfassung über Satzungsänderungen und alle sonstigen ihr vom Vorstand unterbreiteten  
Aufgaben, sowie die ihr  nach der Satzung übertragenen Angelegenheiten. 
 

6. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 

 

§ 12 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 
1. Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt der 1. Vorsitzende, bei seiner Verhinderung der 2. 

Vorsitzende, bei Verhinderung beider ein von der Mitgliederversammlung zu wählender Versammlungsleiter. 
Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. 
 

2. Die Mitgliederversammlung fasst Ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der abgegebenen gültigen 
Stimmen. Stimmenthaltungen zählen nicht mit. Eine Vertretung in der Stimmabgabe ist unzulässig. 
 

3. Die Beschlussfassung erfolgt durch offene Abstimmung, soweit nicht gesetzliche Bestimmungen oder die 
Satzung dem entgegenstehen. 
 

4. Die Wahl der Vorstands- und Vereinsausschussmitglieder sowie der Kassenprüfer erfolgt geheim, wenn ein 
Mitglied darauf anträgt, sonst durch offene Abstimmung. 

 
5. Für die Wahl der Vorstands- und Vereinsausschussmitglieder sowie der Kassenprüfer ist die einfache Mehrheit 

der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. Im zweiten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten 
abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigen kann. Ergibt der zweite Wahlgang Stimmengleichheit, so 
entscheidet das Los. 
 

6. Bewerben sich mehr als zwei Personen für die in Absatz 5 aufgeführten Ämter und erreicht keine die einfache 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, so findet eine Stichwahl zwischen den beiden Kandidaten statt, 
die im ersten Wahlgang die meisten abgegebenen gültigen Stimmen erzielt haben. 
Im zweiten Wahlgang ist gewählt, wer die meisten abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereinigen kann. 
Ergibt der zweite Wahlgang Stimmengleichheit, so entscheidet das Los. 

§ 13 Beurkundung von Beschlüssen; Niederschriften 
2. Die Beschlüsse des Vorstandes, des Vereinsausschusses und der Mitgliederversammlungen sind schriftlich 

abzufassen und vom jeweiligen Leiter der Sitzung und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 
 

3. Über jede Mitgliederversammlung wird eine Niederschrift aufgenommen, die vom Versammlungsleiter und 
vom Schriftführer zu unterzeichnen ist. 

 

§ 14 Jugend des Vereins 
1. Die Jugend des Vereins ist der Zusammenschluss aller jugendlichen Mitglieder. Im Rahmen der Satzung des 

Vereins führt und verwaltet sich die Jugend des Vereins selbständig und entscheidet über die Verwendung der 
ihr zufließenden Mittel. Das Nähere regelt die Jugendordnung. Der Vorstand des Vereins kann unter 
Mitteilung an den Jugendausschuss einzelne Aufgaben an sich ziehen. 
 

2. Die Jugendordnung bedarf der Zustimmung der Mitgliederversammlung. 
 

3. Die Jugend des Vereins kann in ihre Arbeit auch erwachsene Mitglieder einschließen. 

 

§ 15 Satzungsänderung 
1. Eine Änderung der Satzung kann nur durch die Mitgliederversammlung beschlossen werden. Bei der Einladung 

ist die Angabe des zu ändernden Paragraphen der Satzung in der Tagesordnung bekanntzugeben. Ein 
Beschluß, der eine Änderung der Satzung enthält, bedarf einer Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen 
gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen zählen nicht mit. 
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2. Der Vorstand wird ermächtigt, die Satzung zu ändern, wenn und insoweit es das Registergericht oder das 
Finanzamt fordern und es sich um redaktionelle Änderungen handelt oder eine rechtliche Verpflichtung zur 
Änderung besteht. 

3. Diese Satzung wurde auf der Jahreshauptversammlung am 05.März 2020 beschlossen. Sie tritt mit ihrer 
Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. Die vorherige Satzung verliert damit ihre Gültigkeit. 

§ 16 Vereinsauflösung 
1. Die Auflösung des Vereins erfolgt durch Beschluß der Mitgliederversammlung, wobei drei Viertel der 

abgegebenen gültigen Stimmen für die Auflösung stimmen müssen. Stimmenthaltungen zählen nicht mit. 
 

2. Die Mitgliederversammlung ernennt zur Abwicklung der Geschäfte drei Liquidatoren. 
 

3. Bei Auflösung des Vereins, bei seinem Erlöschen oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks oder des 
steuerbegünstigten Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an den Kreissportverband Pinneberg zur 
Förderung der Jugendarbeit. 

 
Kölln-Reisiek,  05.März 2020  

 


